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Da bet Zug mit der Freihits
glocke am nächsten Montag um 1 Uhr
Nachmittag hier eintreffen wird,

Mayor Philipps eine Proklama-tionwonzc- h

die Feuerwehr die Glocke

13 Minuten lang anschlagen und je-d- es

Fabrik Etablissement dieDampf-pfeife- n

ertönen lassen soll. Die ftädtt
schcn Aemter bleiben am Nachmittag
geschlossen.

Jubiläumsfeier der deut
,schen Methodisten

Gemeinde.
In der Jmanuel Deutschen Metho-distenkirch- e,

fand gestern Abend ,
die

SOjShrlg? Jubiläumsfeier der,

ihr Fortsetzung. In der gro-

ßen Schulhall, der Kirch hatten sich

die Gemeindemitglieder, zu ' welchem
die prominentesten Mitbürger unserer
Stadt zählen, eingesunken, um an
einer gesellschaftlichen Unterhaltung
theilzunehmen. Der Frauen - Hlllfs-verei- n

hitk sich der Mühe unterzo-
gen, ein delifaks Supper zu serviren.
während die Junior Musikkapelle für
den musikalischen Theil der Unterhal
tun ihr .Bestes leistete. Heute Abend
wird. Rev. John Maycr. Superinten-den- t

der Cincinnati - Louisville Di
strikts predigen, worauf der Kirchen-(fro- r,

ein gemischtes Quartett und
Frau C. Steenkvn mehrere Pieren zu
Gehör bringen werden.

Die Geschichte der Gemeinde, welche
zugleich einen historischen Beleg für
die Entwicklunq des Teutschen Me
thodismus in Amerika bedeutet, reicht
bis in die Fünfziger Jahre des vori-ge- n

Jahrhunderts zurück. Rev Bert-
ram bediente die hiesige kleine ?.

während er auch der deutschen
Methodisten Gemeinde in Newport
alz Seelsorger vorstand. Als erste?

Pastor. welckr nach der Incorporation
der hiesigen Gemeinde als Pastor in
stallirt wurde, fungirte Rev. Kessing.'r.
Heute zählt die hiesiger Jmanuel Gn
rueinde zu den bclzeutendsten deutschen
Methodisten Gemeinden des Landes,

Im Kreisgericht wurde gester
in Nellie Halloran ge,'otr? Akademie fr,,
gen Xaifeo Werden ein Schaden-
ersatz von 5200 zuerkannt. Die Klage
hatte auf eineEntschädigung von 510.
000 gelautet, da die Klägerin von der ,

Beklagten des Zweier
Diamantringe beichuldigt worden
war. Ävs Antrag der Klägerin
Margaret Eook wurde gestern ihre
Schadenersatzklage gegen die Straßen
bahn Gesellschaft niedergeschlagen,
da eine Einigung beider Parteien er-zi-

worden war. Die Schaden-
ersatzklage von Hubert Stelyman ge-g- en

Joseph Adams wurde aus dem-selb- en

Grund gleichfalls niederge-schlage- n.

Die Gerichtskosten haben
beide Parteien zu gleichen Theilen zu
tragen.

Der Kollektor für rückständige
Steuern E. A. Schroetter erhielt

von der Holding Co." in New
ark, N. I., ein Schreiben, in welchem
Vorschläge für die Kollektirung er

steuern gemacht wurden.
Danach beabsichtigt die ermähnteKom-pagni- e,

die Tteuerzettel für rückstän-dig- e

Steuern auf öffentlicher Auktion
zu kaufen und dann gcgc.i die

Grundeigenthümer Klagen
behufs Erlangung eines Zahlung!-Urthei- ls

resp. Verkaufs der Grund-stück- e

anzustrengen. Die Offerte wur-d- e

keineswegs günstig b'urtbeilt, da
die Stadt dieselben Schritte, wie die
betre. Komp. sie in Vorschlag bringt,
selbst unternehmen kann. Die Offerte
wird der Stadtkommission unterbrei-te- t

werden.

In der gestern abgehaltenen
Sitzung der Stadt Kommissäre wur-d- e

der Polizist Charles Pawill auf 30
Tage vom Dienst suspendirt. Der
Sicherheitsdirektor Schuler berichtete,
dasz genannter Polizist sich in er

Weise benommen habe.
Die Ernennung der Frau Edw.
Meyrocc zur Pslizei - Matrone wurde
bestätigt. '

Frau Kershaw erlangte für eine
Garage, No. 638 Russell Straße, für
$3600, einen Bauerlaubnifzschein.

Ein Schleichdieb ahl auö der
Wohnung des Herrn Locknand, No.
10 Telmer Place, eine Sparbüchse,
die 510 enthielt.

Heiratbsscheine: Stuart T,Clock,
27, aus Denver Co. und Helen V.
Wamer. 24. aus Covington. Kn.
Frank Nut:. 21. und Jone MauS,
2L Beide von Lima. O. Hugh O.
Word, 49. und Sarah E. Combs.
50, Beide von Lima. O. Victor
Reed, 21, und Catharine Sprauel,
21. Beide von Bellefontaine. O.
Charles Harris. 43, und Alma Fi-

sher, 29, Beide von Covington.

Dos Supper. welches unter den
Auspizien der Columbusrittrr zum
Besten des St. Elisabeth Hospitals ge-

geben wurde, hat sich als ein großer
Erfolg erwiesen. Während der drei
Tage wurden mehr als 2000 SupperZ
seroirt. Richter Tracy übersandte tin
Geldgeschenk zum Betrage $25.

Im Polizeigericht ist gestern der
Farbige Frank Davift, welcher beschul-di- gt

wird, John Glenn um dessen

Taschenuhr destohlen zu haben, den
Großgeschworenen überwiesen worden.

Andrew Harttaub, welcher beschul-di- gt

wird, ias Eigenthum von Ande-

ren sich cmgkkignet zu haben, wurde
lileichfalls dcnGroßgesch!m?renen Über-Zoiese-

Fred. Moore von Owings

dille, Ky., welcher beschuldigt wird.
Frank Statinor von No. 714 Madi
son Ave. mit einer Billiardstange

und ihm die Nase gebrochen
zu haben, ist zu $25 Geldstrafe und
Zahlung der Gericht! koslen verurtheilt
worden.

In der Svang. Prot. St.
in West-Covingt- cn (Pa-st- or

Gilbert Schmidt) f'ndet nächen
Srnntaa Nachmittags die Feier des
alljährlichen Totenfestes (protest. Al'
lerseelentag) zum Gedätnis unsrer
verstorbenen Lieben statt.

Die Kentuckner Brauer-Associa-tio- n

wird am nächsten Dienstag Nach-mitta- g

um halb 2 Uhr in Rathskeller
der Bayrischen Brauerei, ihre Jahres
Versammlung abhalten. Die

findet unter dem Vorsitz
des Präsidenten H. C. McAvoy statt.

Besihtitel-Veränderunge- n: John
B. Reckner u. A. an Anna Reckn:r.
eine Lot an der N. W. Ecke der Euc
lid Ave. in Ludlow 30 bei 10 Fufj zu
$1. Anna Beiderhak; an Hen ittta
Beidnhake, ein Lot an der N. S. der
Pleasant Str. zwischen der Scott und
Greenup Str. 2 bei 89 Fufz zu
5781,61. Henrietta Beidernake an
Maris A. I. Holt dasselbe Grundstück
?u 51. Ricl'ter u. A. an
William Faller. Lots No. 46 und 47

der Klage von Harne juristische

Tiedstahls

von

n Block 16 in der Subdivision der
Crescent Spring? Improvement Co.
zu 51. Henry A. Olding u. A. an
Henrietta ?. Olding, 14j Acker Land
nahe Elsmere gelegen, yi 51.

Newport.

Heirattiösckcine. Charles Sue
und Matilda W,ignrr, beide von
ö.'vvport. Wm. 3. Sllbrrcht. 20,
und Goldie Cliapvte, 25, beide von
JnüianapoliS. 5nd.

LoniS A. Wolff übertrug ge
sinn .u Frank Hardman cr.e Hot '''i
Flch Front an der Teilen Avcnuc
in 'Tayton zu 550.

u oer geitern utgetjcuieiicn
feil'una de? Ratlies der ladt Uom
miiiäre ane der Stadt Solictor C

, Wolff bimickttlick der Bcimimina der

tchten ab, daß iiack der Jt'otiiti
t.iti.'n öffentliche Erzielumg-in?l,ti,t- e

von der palming, einer lruiideigeii
ttüims Steuer befreit km sollen
Tie Stadt bc.be jedoch das Recht für
Äbzuaötanäle und Skranenbauten
ie Auflagen zu kolletliren. ?n die

fern Sinne wurde der Stadt Assessor
insiruirt. Vom Strabenverbcjse
rngt,sonds wurden $1000 nach dein
Dparteinent für öffcutliche Werke

transferirt. Tieser vrtraa war ?ur
die Fortränniund der Verkehrshin.
dcriiisso, welche durch den Sturm am
7. Juli entstanden waren, nothwen
big geworden. Die Verbesserung der
Ader Alley wurde verschoben, d ein
Protest dagegen erhobeu wurde und
außerdem, die Saison bercitZ zu w-'i- t

vorgerückt sei.

Ein neues Ante, Eigenthum
i'C Herrn Harrn War.' von der Vier
ten und Saratoga Strafe, welches
letzte ?tsicbt an der Monmoutk, ?tra
fee gestohlen worden ivar, wurde ge

siem ven el?einlpali,''islen in Point
Pleasant. O., gewndeu.

Ar Frankfort traf gesteril hier
die Z.aäxicht ein, daß die beidcn
Sträflinge i'eo. Price von ttenton
Co. und Fred Sarbeck von Campbell
Co. be?nadigt wurden. Price, welckx'r
des TiebstablS eines Maultdirrs
schuldig befunden lvurde, crbielt eire

!ucltl.'ai'.sfkrc!se von 2 bis zu 10
Iahren zudiktirt. Sarbcck ivar w
geu Todtschlag? Zli einer' ZiichtlinnS.
strafe v'.m 2 bic 21 Iaiiren vcrur
theilt. Er war im Jahr? 1J13 als
Schankryärter im Schankl?kale von
itto. Michclbach an der Zweiten und
Columbia Straße anaestcllt. AlZ er
entlassen wurde, schoß er auf dieKit
tin Michelbachs, welch? dadurch ihren
Tod fand.

Im jtliib der GeschäMeut.'
bildete die Entschcidimg des PundcL
risers Cochrcni, wonach der Ttru
ßenbakn (csellsckaft von Covington
für die Benutzung der Straßen cu;
immenvänrende Gerechtsame in- -

sannt wird, den Gegenstand lebbaikr
Erörterungen. Es wurde darauf
l'ingewicsen, daß die Straßeiivalm
Gesellschaft hinsichtlich ibre? Privile-
giums in Nmrport ähnlick Ansprü
che geltend macl'en wird. Wen die
Streitfrage, äl'iilich wie in Coring
ton, den lexichten linterbreitet ver
den soll. d.inn würde eine lange 'Jlei-b- c

von Jahren veraebcn, ehe riile
endgültige Ent'cheiduiig erfolgen
dürste. Viele Mtglieder sind dafür.
daß die ersie Offerte der Ttrai;e,,
bahn Gl'sellsclxft angenoinmen iver
den sollte, damit die geplante Vor
längcrung der Straßenbalin Linie
nach Fort ThomaS durchgeführt wer
den kann.' x

Das Committee" für den Cm

mni bet Freilieitsglocke" hielt g?
stern ,n ocr Manors ONice ein?

ersanunlung rib. ierr John kloe
iter. Repräsentant der wo. Wiede
mann Breiving Co., erklärte, daß eö

der alltiemeine Wunsch sei, daß die
Car, welche die Freikieitoglocke" ent-

halte, nach drin hiesigen Bahinvleise
tranSserirt und an der Fünften und
Saratoga Straße so lange angehal
ten werde, bis die Schulkinder und
Andere die Glocke besichtigt hätten,
Die Kosten hierfür würde die G51.
Wiedemann, Brnving Co. entrichten.

lLalicheS l?innat!er LoUöbKtt, Freitag, den 19. Nsvcmb 1915.

Im Circuitgerichf wurde gestern
von Elste Boesch gegen Henry Boesch

eine Scheidungb'klage eingereicht. Das
Paar beirathete im September vori-ge- n

Jahres. Sie beschuldigt ihren
Gatten der Grausamkeit und des

Verlasscns. In der Alage der Tru-stee- s

von Fort Thomas gegen Capt.
Armstrong von der Bundesarmee, war
bekanntlich um ein Einhaltsbefehl
nachgesucht worden, wonach der

Capt. daran verhindert
werden soll, bei der Legung der GaS-röhre- n

an der Fort Thomas Avenuc
störend einzugreifen. Die verklagte

Partei hatte geltend gemacht, daß die
Äundesrcgicrung. als sic die Grund-stück- e

in Fort ThomaS für Reserva-tionszweck- e

erwarb, vier Besitztitel
habe. , Dieses Besitzrecht

sich bis zur Mitte der Fort
Thomas Avenue. Die Commonwealth
von Kentucky have seinerzeit, nach-de-

die Bundesregierung das Beiitz- -

recht erlangt hatte, für den Umfanz
des erworbenen Terrains auf die

Jurisdiktion verzichtet. Gegen diese

Begründung der Vertheidigung de

Verklagten, harten die Kläger einei
. . .it.- - v c -- 1 ft l : j--

. j cn r i
jv.iiiiv.inu crivvcn. !ni?rr unituiui
j
wies gestern diese Einwand mit der
Äe.nündnng zurück, daß er nickt die

qesctzliche Autorität besitze, in diejem

Fall dem Vorgeben eines B,indeöoe- -

omten' entgegen zu wirken. Der all
wird wahrscheinlich appellirt werden.

3m oiintngerichi wurde ge

stern das Testament der Frau Anna
Wilmer bestätigt. Die Erblasserin
vermacht ihr Vermögen rzrem Gat
ten, Wm. I. Wilmer, loelcher zugleich

zum Testamentsvollstrecker ernannt
wurde.

In der nächsten Legislatursitzung
wird der Versuch gemacht werden, daZ

Gesetz, welches die Verwaltung für
die Städte 2, Klasse durch Kommi.-sär- e

bestimmt, zu widürrufen.
Herr C. C. Schwertmann, An-

walt für den Distrikt Clifton hat sich

geweigert zu resigviren. Das Am!

wurde von den Trustees deshalb für
vakant erklärt.

Im Circuitgericht ist gegenwär-ti- g

die Klage der Elizabctb Faulha-de- r

gegen die Stadt Covington in
Verhandlung. De Klägerin verlangt
einen Schadenersatz von $2000, da ihr
Grundstück, als das Covington Reser-voi- r

drainirt wurde, angeblich zu dem
erwähnten betrag beschädigt worden
sei. Das abgelassene Schmutzwasser,
welches todte Fische usw. enthielt, ha
be ihr Grundstück beschädigt. Ein An-tra- g

zu Gunsten der Stadt Ccving
ton, eine peremptorische Instruktion
zu ertheilen, wurde abgewiesen.

Lokal . Bericht.
Neuer Gesichtspunkt.

Verbesserung des Ohio im Interesse
der Äriegebereltschaft des La

des befürwort.

Ticseö Argunienr gelegentlich der ge

steru begonnenen Konvention der
Ohio Valley Jmprov
rment Assoriation vor '

gebracht.

Die Förderung und Fertigstellung
der Verbesserung und Schiff-barmachu-

des Ohio im Interesse
der Kriegsbereitschaft des Landes
wurde gestern als neuestes Argument
in der 21. Jahresversammlung der
Ohio Valley Improvement Assecia
tion vorgebracht, die om gestrigen
Tage in Sitzung trat und zu der sich

an die 150 Tlegaten eingesunken
hatten, während für den heutigen
zweiten Tag der Konvention noch eine
ftaitliche Anzahl weiterer Telegaten
erwartet werden.

Der Hauptredner zu Gunsten die-

ses Arguments war Anwalt C. C.
Graßham aus Paducah. Ky., der den
Standpunkt vertrat, daß die Schiff
bannachung des Ohio durch die

des Systems der Damm-baute- n

mit einem Kostenaufwand von

W'Xfi.OOO und einer Verwilligung
von $300,000 pro Jahr an Betriebs,
kost? nicht nur eine Handelsstraße
schaffen würde, di, 13.000.000 Men-sche- n

zu Gute kommen, sondern auch
im Kriegsfall eine Verkehrsader schas-

sen würde, die für Mobilistrungszwe-ck- e

von unschätzbarem Werth sein
dürfte. Der Nedner stellteVergleich init
europäischen Ländern an und w.iei
daraufkin, oas Deutschland und an-de-

europäische Länder für die Ent-

wickelung des Verkehrs auf dem Was-
serwege im Binnenlande gethan hätten
und wie vorzüglich sich diese Verbes
serungen bewährt hätten.

Dem Willkomm entbot den Delega-te- n

Albert Bcttinger und betontc
gleichialls die Wichtigkeit der Schaf-fun- g

von Wasserstraßen. Im Namen
der Stadt begrüßte, nachdem Präsi-
dent John L. Vance die Delegaten im
Gibson Hotel zur Ordnung gerufn,
Bürgermeister Spiegel die Konvention
und der künstige Bürgermeister Herr
George Puchta unterbreitete feinen Be.
richt in seiner Eigensckst'alS Schatz-meiste- r

der Vereinigung. AuL die
sem Bericht ging hervor, daß sich in
der Kasse $2fi2.54 befanden, wahren
Rechnungen imBetrage ton $1,249.98

zu bezahlen waren. ,Auf Antrag von
Herrn W. C. CulkinS wurde die Er
ledigung der Finanzfrage biö zur
NachmittagSsitzung verschoben und

derselben wurden iurch frei
willige Zeichnungen $1500 ' ausge-

bracht.
Um die nächstjährig Konvention

bewarben sich Huntington. W. 58a.,
Lousville und Evansville, aber die
Vertreter der beiden letztgenannten
Städte zogen schließlich ihre Etnla-dünge- n

zurück und ,j wurde dann ig

beschlossen die Konventon im
näcrsien Jahr in Huntington abzuhal
ten.

Die Wahrheit
Werde,, Jeremiah A. O'Leary nud

Jos. X biirrnn nin 26. d. M.
derkiiilde.

Unter den Auspizien ti hiesigen
Zweigs der .American Truth Tocie-hi- "

werden der Präsident der Organt-satio- n.

Herr Jeremiah O'Leary der
als furchtloser Verfechter der Wahr
heit gilt, und Herr Jak.' I. Curran,
der einen gleichen Ruf genießt, am
Freitag Abend. 2. d. M. im Emery
Auoiiorium vor einer Massenver-sammlung- ',

zu welcher der Eintritt
frei ist. sprechen. Her O'Leary wird
sich als Tlxma .Amerika zuerst" wäh-le- n.

während Herr Curran in einem
illustrirten Aorkrag die Ermordung
der Lesatzimg des deutschen Tauch,
bootes durch die Mannschaft des eng-lisch-

Torpedobootzerstörers . .Barg
long" behandeln wird. Herr Curran
war einer der 19 Amerikaner, der bei
der amerikanischen Regierung

gegen diesen Massen-Me- u

chelmord erhoben hat.

Bedeutende Ilnanzgröften

Werde heute als Gäste der Handels
lainmer in der Stadt eiotreffen.

?Ille Vorlvreitungen für den Cin
pi'ang der lFinanzgrosjen aus Verschiß
denen Städten des Ostens, die brute
auf il'n'r öZuudrcise hier eintreffen,
inn sich über eie Vorzüge Unserer
St.idt iina ibr'r kmuilerzieUeit nd

,'brik tadl,'('ientö in Bezuz aus
Uiviial iliilsliii ii z,z orientiren, sind
rn t'ein aazu erimnllten Ausschiisse
der Haiidelkaii!ier gktrosf! wor-

den. Die Gesellschaft, aus ehixi ti
Personen, ver: reter der bedeutend,
sie FinanI Institute des Landes
bcstehciid. wir heute Bcrmittag um
1(1 III).' f.U ,n'.:t btr rnnfnlflßitin
Bahn hier elr.rreffen und sich nach
einen, viiiiaKVii im Einten Hotcl
n?ch der Ht udel-'kamm- begeben,
,ve ein csfenli,ckier Euipfana und eine
allgeir.eine 'espreäxung '

stattfinden
verden.

SiMftt-en- lei NachmuttagZ finden
Teuren durch die Stadt und Bor
sladt.' und die bedeutendsten Fabrik
Etat'iissementz statt nd für d?n
Äbend ist ein Bankett im Busineß
Men ö itliw . angesetzt bei welchem
President Poincll von der Handel
lammer. M.invr . S. Spiegel, der
ilüchlie Waiver Herr Ges. ft. Puckta.
W. W. Frfi'rnan, von der Union GaZ
& Electric Co., Vizepräsident ?ho6.

Davis von der Ersten Ncrtioiwl
Xaul i,n Nameit der Stadt sprech.il

und auch einige der Gäste daraus
w?rdm.,'Ter Reisegesellschast

ge!?ören u. :'l. die Folgeiiden m,:
New Jork: A. B. Leach. Joseph

Seligman. P. V. Goßler. W. W.Mil
ler. Norman B. eam. Charles O.
Lens. John W. Herbert. Beverly Bo-ger- t.

De Forest Hicks, Clarence Phil-lip- s.

William Sornipell. Norris Par
ker. George P. Toby. Howard. Rod-ger- s.

Geor?e S. Eve. W. Lee Miller
und W. B. Jickson.

Baltimore: H. B. Bell. Wil
wer Ran. George H. Ttickney. S. B.
Weaver Pdillip Poe. . Rosenburg.
E. M. !!ewen. R. B. Turner.

Washington: H. H. lFlather.
JameS L. Phillip. A. F. Hoptin,
I. Breckenridge Bayne und A. R. El
more. "

George I. epe. Rochester; H. V.

Zwetsch. Buffalo: F. B. Enslow.
Huntington: EharleS R. ButtS. Nor-wic- k:

C. R Bok. NewLondon. Sonn.:
C. G. Drake.' Grove City. Penn. '

Pittsburg: W. iu. oios
bodough. I. W. Crawford. David O.
Holbrook.

W. S. Heitman. West Winfield.
Daniel Webster. Syracuse, N.

C. A. Wetmore. Utica: : . S. OS

borne. Rochester? W. F. Chase. My
ron S. Hall. Buffalo.

Boston: lmer A. Steven. H.
D. Forbes. F. E. Waite. William S.
Townsenr. I. B. Hase. . M. Ham.

ttrx c
lin, H. W. Foroe uns jp. A. auao
leigh. .

m

llifto Theater.

Cin hirfnti auf ventilir
ten nd an der Ludlow und Tclford

ni s tir'AAita gelegenen Wair
drlbildcr Tl,eater werden allabend- -

lick in iiivei Bontellungen, ,vte
Ziitali achnnittaa die besten Bu
der, wlrtje erzeugt werden können.

iiir VorsüHruna Mvnuit.
Äiir iiciitc Abend '!teln .Seeing

America First", tteeping up with
Uie Jones", .Ein Bonkee aus dem

Westen" uud ein SpczIal.Bild fur
ditid,'i- - nnf dem 'Vroaramnl, kvalirend

morgen Abend E.nuM ok. Stortsj

Nest, Ford'S Weekly" gezeigt tm
den.

Iiir nächste Woche und die znwi
Spezial-Matinee- S ant Toiiksagiuigs.
Trig ist ebenfalls ein reichibaltigeö
Programnt arrangirt und ist ein Be'
such diese Theaters deßhalb ganz be
soitders empfohlen.

. , WackrerBursche.

Bürgermeister Spiegel erhielt ge- -

stern einen Brief, der ihn tief ergrit,
Drt Schreiber n,r ein neun ahre
alter Knabe Namens Sam Nabino- -

Witz, der augenscheinlich unter den ob

ialtendeit, Familienverliltnissen daZ
Oberhaupt der Familie ist. Der Kine

schildert, ,i allerdings etwa, konfusem
Englisch die traurige Lage der Fami-lie- .

Der Vater befindet sich zur Zeit
in der Irrenanstalt in LonLviem, die

Mutter ist schwer krank und war
zwei Mal im Hospital und soll

sich der Ansicht der Aerzte nach einer
Operation unterziehen und zu gleicher

Zeit herrscht in der Familie diebit
erste Noth.

In feiner Verzweiflung ersucht nun
bit kleine Sam den Bürgermeister in
erster Linie den Vater wieder gesund

nach Hause zu schickn, und auch sonst
der Mutter und der ganzen Familie

helfen. DaS Bittgesuch wird un
verzüglich Erledigung finden, soweit
der Bürgermeister helfen kann, denn
die Hiiuptbitte deS kk,nen am, den
Vater wieder als gesunden Mann nach
Hause schicken, kann' Bürgermeister
Spiegel nicht erfüllen.

jjwische Bulgarien und
Griechenland

Soll eine Verständigung
nahe sein.

Berlin, über London, 19. Nov.
Wie auS zuverlässiger Quelle in Er-

fahrung gebracht wurde, ist da

einer Vereinbarung
zwischen Bulgarien und Griechenland,

die auf ihre künftigen gegenseitigen

Beziehung, ihre Interessensphären und
Annexionen Bezug haben wird, höchst

wahrscheinlich. Wenn auch, soweit dies
festgestellt werden konnte, eine solche

Vereinbarung noch nickt definitiv zu
Stande gekommen ist. so würden

dieser Art. wie hier

wird, aufs kräftigste von der

deutschen Regierung unterstützt wer-de- n.

Vom deutschen Standpunkt aus
würde durch ine solche

Griechenland gegen jede

Gefahr eines Angriffs seitens Bulga-rien- ö

gesichert sein und einen Zuwachs
an Gebiet erhalten, der Griechenland
in die Lage bringen wurde, dasGIeich
gewicht auf der Balkanhalbinsel aus-rec- ht

zu erhalten..
Griechenland soll init den bereits

gemachte Vorschlägen einverstanden

und Überzeugt sein, daß S keinen Ein-flu- ß

durch den jetzigen Balkankrieg

einbüßen wird. Auch wird Deutsch-lan- d

eS Griechenland nicht verargen,

daß es daS Landen von Truppen der

Alliirten in Saloniki gestattet bat. da

eS unter den Umständen nichts ande-re- s

thun konnte, als stch einer stärke-re- n

Macht zu fügen, wofür eS nicht

bestraft rverden dürfe. '

Mit Baumwolle

Ist Deutschland noch für Jahre hinaus

versehen.

Dat Einstellen der Aufuhr nach der

Schweiz schadet nur diesem

neutralen Staat.
Berlin. 1., November. Auf

drahtlosem M, nach Savvllle. N.
?). Teutschland lpt nicht nur alle
Baumwolle, die es fur mil,lar,,a,e

.J - 1 Qr-- .. fimilAijiwcuc in niw( ' '""t'i
sondern tl stehen ihm jetzt auch neue
Be,uasauellen essen, sagt die Uebersee

??achrichtenaaentur. Der Umstand,

daß keine Baummolle mehr in o

Schweiz geschickt erden darf, weil zu

befürchten ist. daß sie von dort ,
aus

nach Deutschlan geschickt werden

könnte, wo sie Verwendung sur v,:
Wnfrri'iannn tion Ervlofivstofffn sin

den würde, schadet nur der Schweiz.

fügt aber Deutschland keinen ivchZDen

ZU. .. ' .

.Komptente deutsche Beyorven er-

klären, daß die deutsch Armee für
,w,i "mhrt n'nilaend mit Baumwolle
versehen ist.' fügt die Uebersee Nach-

richtenagentur hinzu; außerdem tön- -

nen jetzt große Mengen uver die io-n- a

ii von htr Türkei bejcaen werde.
vnd selbst wenn alle Zufuhr bge- -

schnitten würde, ist Deutschland immer

noch für lange Zeit zux Genüge er- -

sehen.

Wie England Amerikaner
behandelt.

Livervool. 18. November.

Zwölf Amerikaner. Seeleute, welche

zur Mannschaft des ammiarn,an
Damvserg New Mork aehören, der hier
Wlonfan hon. Nem V)otl eintraf, wur

den zu 14 Tagen harter Arbe.it ver- -

urtheilt, roe'l sie ogne Pak, an ano
gegangen, nachdem ihnen di Erlaub- -

.ist dazu verweigert worden war.
Ein anderer Amerikaner, der frU-d- er

wegen Verletzung der Fremden
Regulirung dem Richter vorgeführt
worden, erhielt 28 Tage Gefängniß
bei harte, Arbeit.

Britischer Korrespondent
bestraft.

L o n d o n. 18. November. I. T.
W. Newbold. früher englischer Kor
respondent der .New Aork Call", pla-bit- te

imBow schul-
dig, der Call einen Bericht geschickt zu
haben, her möglicher Weise der drili-sche- n

Seite schaden könne.
Newbold wurde zu 5125 Strafe

verurtheilt. Zu feiner Vertheidigung
gab er an, dah er Quäker fei uno
auS religiöser Ueberzeugung geschrie-de- n

habe. In einem seiner Berichte,
der abgefangen wurde, heiszt es:

Ich bin zu der Ueberzeugung ge
kommen, daß beiden Seilen die Muni-tionsZufu-

abgeschnitten werden
musz. deshalb habe ich Sie dringend
ersucht, mit Ihren Kameraden in
Schweden, Norwegen und sonstwo da-bi- n

zu wirken, dah die Munitions
Aufuhr aufhöre und daS Schlachten in
lruropa aufhöre."

Mit sehr strengen Wieder
vergeltungSmakregeln

Droht die österreichisch ungarische
Regierung den Serbe,

Wenn sie den in ihren
Handen befindlichen
Kriegsgefangenen ein

, Lid zufügen. .

W a s h i n g t o n. D. C., 13. Nov.

In einer Depesche, die am Donners- -

tag der österreichisch ungarischen

Botschaft von dem k. k. Minister deS

Aeuszeren, Baron Burkan, zuging,

wird mit seh, schweren Wiedervergel
tuiigsmafzregeln gedroht, für den Fall,
daß den österreichischen und ungari-sche- n

Gefangenen, die sich in den

Händen der Serben befinden, in Leid
zugefügt werden sollte. Du Depesche

lautet wie f?lgt: ,

Die österreichisch ungarische Re-

gierung hat wiederholt die serbische

Regierung durch amerikanische und
holländische diplomatische Agenten wie

auch durch Athen und Bukarest
das; sehr schwere Wiedervergel

tung geübt werden würde, wenn den

in den fanden der Serben befindlichen

österreichischen und ungarischen
Kriegsgefangenen ein Leid zugefügt

werden würde. Beunruhigende Nach-richt-

über die Kriegsgefangenen, di
oik Serben aus ihrem Rückzug

sind uns zugegangen. Wenn
diese Nachrichten sich bestätigen sollten,
würde die österreichisch ungarische
Regierung sich veranlaßt sehen, sofort
die strengsten Wiederoergeltungsmab
ngeln zu ergreifen. ,

'

Tpkstn. die in letzter Zeit in die'
sem Lande eingetrossen sind, nthiel
ten dieNachricht, daß die österreichisch-ungarisch- e

Regierung die amerikani-sche- n

Konfular und diplomatischen

Agenten ersucht hatte, darauf zu se

hen. dasz die in den Handen der Ser
den befindlichen Kriegsgefangenen
nicht mißhandelt wurden.

Italienische Dampfer fiel-le- n

Fahrten ein.
New ZI o r k, 18. November. Die

Fahrten aller Schiffe der italienischen
und anderer verbündeten Linien sind
bis auf weitere eingestellt worden.

Die hiesigen Agenten der italieni-sche- n

Linien machten Donnerstag diele
Ankündigung. Man glaubt, daß die
Versenkung der .Ancona" und anderer
Dampfer dafür verantwortlich ist.

Angeblicher Raubmord.
Los Angel . Cal.. 18. Nov.

Die Großgeschworenen von LoS An-gele- S

County begannen Donnerstag ih-r- e

Untersuchung der Aussagen von

Frau Allie Baldwin Hammil. früher
von San Antonia. Ter.. daß Herbert
White, ein Geldverleiher und

der hier verhaftet
wurde, am 25. Juni 1913 den Dia
mantenhSydler Chai. E. Pendell

und beraubte.
Frau Hammill behauptet, daß er

kleine Diamanten im Werthe von

?X in Juare, verkaufte. .

Kategorisch in Abrede
gestellt.

Washington, 18. November.
Dr. Goricar. der frühere österreich-un- -

garische Konsul hatte neulich den öfter- -

rtiauicyen oniuiaroier,,, in vttm
Lande beschuldigt, unter Anleitung deS

österreichischen Generalkonsuls von
Ruber, und deS deutsckun Botschafters.
Grafen Bernstorff. Streik in Muni-tionöfabrik-

angezettelt zu haben.
Die österreich-ungarisc- löotschast

stellte diese Anschuldigungen bereits
vor einigen Tagen kategorisch in Ab-red- e.

Der österreichische Minister deL

Aeußern. Baron Burian hat nunmehr
den diesigen österreichischen Vertreter,
Baron Zwiedinek per Kabel beans- -

tragt, diese Erswdungen rakegorisch
und offiziell in Abrede ,u stellen. DaS
betreffende Srabelaramm lautet: D
frübere österreich-ungarisch- e Konsul
Goricar hat im .Providence Journal'

absolut falsche Angaden in Bezug auf
angebliche österreich-ungarisch- e , und
deutsche Spionage in den Ver. Staaten
gemacht. Sie sind hiermit beauftragt,

diese Erfindungen in kategorischer und
offizieller Weise in Abrede zu stellen."

Amerikanerin auf der
Ancona"

Macht unter Eid Angabt
über die Versenkung

' dei Dampfer.
Washington. 18. November.

Eine beschworene Erklärung von Dr.
Cicille Greil. der einzigen geborenen
Amerikanerin, ' welche bei der Versen-kun- g

deö Dampfers .Ancona' geret

tet wurde, widerspricht direkt der offi
ziellen Angabe der österreichisch-ung- a'

rischen Regierung, daß daS Schiff
nicht bombardirt worden sei. nachdem
eS zum Anhalten gezwungen worden.
Der Wortlaut der vom amerikanischcn

Konsul Mason in Algier gekabelten
Depesche ist folgender:

.Cicille Srelle(Greil) eine intekligen

te .unparteiische Zeugin, ist nicht sicher,

ob die Ancona" einen Fluchtversuch
machte. Sie erhielt zuerst eine Andeu
tung der Gefahr, als sie im Etzsalon
sich befand. Unrube aus dem Verdeck.

Anhalten, das lasen der Dampfpfeife
und kur darauf von Schüssen gefolgt.
welche den Dampfer trafen. DaS
Zeugniß beweist, daß das Lombarde,
ment 45 Minuten anhielt und fottae
(fbi würd,, nackdem der Dampfer

schon angehalten hatte, wodurch viele

Personen getödtet oder vermundet
wurden. Sie sah die Zerstörung dei
Schiffe ldurch einen Torpedo, die roth:
und weiße Flagge und 6 Kanonen auf
dem Tauchvoot. Von andere Ameri-

kanern hat sie keine Kenntniß. Jnfor
mation in Algier und Bizerta scheinen

darauf hinzuweisen, daß vom 3. biS

zum 7. Ncwember 13 Schisse, welche

von Gibraltar au nach der j,Ancona"
abgingen, von Tauchbooten versenkt

wurden."
Frau Greil'i Angabe in Bezug aus

die Flagge de Tauchboots wird von

den Beamten de StaatS-Departe-me-

als vollgültiger Beweis dafür
angesehen, daß dasselbe die Lsterreich-ungarisc- he

Seeflagge gehißt hatte,

welche selbst auS großer Nähe nur
roth-wei- ß zeigt, wenn gleich sie auch

einen kleinen goldenen Rand besitzt.

Deutschlands Seeflagge sieht- - nur
schwarz-wei- ß auö. obgleich tbatfächlickz
ein kleiner Theil derselben roth ist.
' Tödtet keine'LSgtl!

Chicago. 18. November. Col.

&. O. Shields. Präsident der Liga

amerikanischer SportSleute behauptet,

daß die Ausrottung der Vögel den
Ver. Staaten jährlich eine Million
Dollar! zu stehen komme.

, . .n I 'I 1 i.oaumwoue ? AUiqirr . ,ur ,

.verlieren jährlich $100,000.000 durch
den Baumwolle-Wur- (Bollweewil).
Warum? weil die Wachteln. Prärie-Hühne- r,

Wiesenlerchen und andere V'ö'
gel, welche früher in Millionen Crem
plaren vorhanden waren, von gedan-kenlos-

Männern und Knaben ver

nichtet werden. Der Getreidekäfer kostet

die Weizenzüchter jährlich gleichfalls
$100,000.000. während die hessisch

k!.. i..? fU minn t?ffwiVin Hon
IJIKUC jCVC 1, f'mindestens $200,000,000 anrichtet.
24,000 Getreroekäfer wiegen kaum eine

Unze und ),000 hessische Fliegen
nicht mehr. Eine Wachtel, die von
einem Erperten in Ohio getödtet wur-d- e.

hatte über 12.000 Getreidekäfer
im Kröpf und eine andere, welche in
einem Weizenfeld? in Kansa gelobtet
wurde, mehr als 2000 hessische Flie

' 'gen."
Col. ShiesoS fügte hinzu, daß die

Kartosselbauern jede Jahr über $17.
000,000 für Gist ausgeben, dai aus
die Kartosselpslanze gespritzt wird,
während eine Wachtel, die in Pennsyl-vani- a

getödtet wurde. 127 Kartoffel'
läset im Kröpf hatte. Er sagt, daß
Frau Margaret Nice von der Staitts,
Universität von Massachusetts bereck --

nete. daß ine einzige Wachtel jährlick'

75.000 Näser und 6,000,000 Untraui'
samen vernichte. . .

Jnternirter Dampfer vr -

I ä tz t A n i e r p , a
l!e w ?)o r k. 18. November. Cap!.

Drake von dem britischen Dampfer
Tortugero traf hier Donnerstag von

Santa Maria. Colombia ein. Er
bericktete. dak der Dampser .Prin,
August Wilhelm", von der Hamturz
Amerika Linie, der bei Santa ar,.i
nor Hnltr las. cm Abend btt 11.
November den Hafen verlassen und
nach Halt, avgevamplt I. '

Ein Vertreter der Hamburger Dam-vferlin-

erklärte, dak der 'Lrinr Au
gust Wilhelm" seinen Ankerplatz ver- -

irtjien yave, weil verieive vori
sicher vor Sturme aewesen sei.

Ttr Damvier sliicktetk fli bei

Autbruch deS Krieges nach SantZ
Maria, wo er seitdem vox Ank lag.

Schisssnachrichte.
'

fV tV M A mjitio i) " i, 4. yiö3. oflfj.:
Canopic"nachorita Del Lada;'

.United Sta'.eS'. nach Kopenhagen.

Scilln. 1. Nov. Passirt:
.Nieuw Amsterdam". New Port nack
Rotterdam. .

Gibraltar. Passirt .Duca T:
Genovq", New Vork nach Genua

N t w I o x f, 17. Nov. Abgesahnn
.Pcrtria' nach Marseille: .Noordam"
nack Falmouth und Rotterdam.

Liverpool, lg. Nov. Angelom- -

men ,Cameronia" von Ne jpork


